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MATERIAL

Hoffen und flüchten – flüchten und hoffen
Ein Spiel zum Thema Flucht

Karte 4: Schleuser/in 2
Schleuser 2 will euch weiterhelfen, hat aber zur Zeit nur ein Boot. Die Gruppe, die ihm am meis-ten bietet, darf mit dem nächsten Boot das Land verlassen. 
Beratet euch und macht Schleuser 2 ein Angebot. (Mindestgebot pro Teilnehmer: 1 Zettel). 
„Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“, die anderen müssen warten. Es gibt nur ein Boot, aber alle müssen darauf. Ihr müsst eng zusammenrücken. So erreicht Ihr die Grenze des Landes, in das ihr gefl ohen seid. 

Dort erwartet Euch der Zöllner mit Karte 5.

Karte 5: Der Zöllner
Ihr seid als Gruppe an der Grenze angekommen. Ein / e Zöllner / in fordert euch auf, Ausweispapiere bereit zu halten. 

Nur wer noch einen Zettel hat, auf dem „Ausweis“, „Pass“ oder „persönliche Papiere“ steht, darf die Grenze passieren. Wer keine „persönlichen Papie-re“ dabei hat, wird vom Zöllner abgewiesen.
Um illegal ins Land zu reisen, könnt ihr den Zöll-ner mit weiteren Zetteln (z. B. Wertsachen) beste-chen. Wenn euch das gelungen ist, kehrt ihr ins Klassenzimmer zurück.

Karte 6: Im Auffanglager 
Endlich seid Ihr in einem Auffanglager im Klassen-zimmer angekommen. 
Hier warten neue Herausforderungen auf Euch: Im Auffanglager hat jede Familie nur sehr wenig Platz und kaum Privatsphäre. Ihr Lebensraum ist nur durch einen Vorhang von dem der Nachbar familie getrennt. Dazu kommt: Es ist sehr laut in der Hal-le, der Lärmpegel macht aggressiv. Es kommt zu einer Schlägerei. 

Da erfahrt ihr: Der Termin für die Anhörung wird erst in 3 Monaten sein. Eine Verbindung in die Heimat habt ihr noch nicht herstellen können.
Was wollt ihr jetzt tun? Wie geht es Euch?

Karte 1: Die Flucht beginnt

Stell Dir vor, Du erfährst, dass Dein Leben bedroht 

ist. Du musst fl iehen und verlässt Dein Zuhause. 

Was nimmst Du mit? 

Die Zeit drängt. Du hast nur 5 Minuten Zeit, auf 

insg. 8 Zetteln
a) Menschen (➝ rote Zettel)

b) Tiere (➝ blaue Zettel)

c) Materielle Werte (z. B. Geld, Reisedokumente, 

Handy, Kleidung ➝ gelbe Zettel)

d) ideelle Werte (z. B. deine Ehrlichkeit, deine 

Solidarität mit den Nachbarn oder Mitmen-

schen, dein Stolz ➝ grüne Zettel)

zu notieren was du auf jeden Fall bei dir haben 

möchtest, wenn du fl iehst. 

Wieviel du mitnimmst, bleibt dir überlassen. Insge-

samt ist in deinem Reisegepäck Platz für 8 Zettel. 

Von jeder Farbe musst du mindestens einen Zettel 

wählen. Verwende für jeden Teil deines Reisege-

päcks einen eigenen Zettel. 

Dann bekommst Du vom Spielleiter Karte 2.

Karte 2: Auf der Flucht

Du musst jetzt los. An Deiner Haustür (Ausgang 

des Klassenzimmers) steht ein / e Informant / in, 

der / die einen sicheren Weg kennt, um aus deiner 

Stadt und deinem Land hinaus zu kommen. 

Das hat seinen Preis: Du gibst einen Deiner Zettel 

ab. (Der Informant steht an der Klassenzimmertür 

und nimmt jedem einen Zettel ab). 

Du bekommst Karte 3, im Gang wartet Schleuser 

Nr. 1 auf dich.

Karte 3: Schleuser/in 1 fordert euch auf, eine Vierergruppe zu bilden 

Begründung: Im Hafen liegt ein Boot, darin ist 

aber nur Platz für jeweils 4 Menschen. 

Für die Information, wo das Boot liegt, fordert der 

Schleuser von der Gruppe insgesamt 6 Zettel. Ich 

müsst Euch in der Gruppe beraten, welche Zettel 

abgegeben werden, d. h.: alle stellen ihre Zettel 

vor und die Gruppe entscheidet, welche abgege-

ben werden. 

Wenn ihr die geforderten Zettel abgegeben habt, 

müsst ihr einem Weg folgen, der im Gang durch 

ein Seil markiert ist. Insgesamt liegen 2 Seile in 

2 verschiedene Richtungen aus, die Gruppen 

werden durch Schleuser 1 abwechselnd in beide 

Richtungen geschickt. 

Am Ende des Seils wartet auf 

euch ein weiterer Schleuser. 

Dort bekommt ihr Karte 4.

Spielanleitung

Vorbemerkung

Das Spiel dient der Entwicklung von Empathie 

gegenüber Flüchtlingen. Es sollte nicht mit 

persönlich von Flucht betroffenen Menschen 

gespielt werden.

Material
Stifte, Moderationszettel in vier verschiedenen 

Farben (liegen bei), zwei Seile mit je 20 Me-

tern Länge

Gruppenstärke

ca. 20 (besonders geeignet sind Vierergrup-

pen, also auch 12 oder 16)

Spielleitung
1 Moderator/in; 1 Informant / in;

2 Schleuser / in; 1 Zollbeamte / r; 1 Leiter des 

Auffanglagers (= 1 Spielleiter und 5 Helfer).

Wenn die Möglichkeit besteht, sollten die Hel-

fer älter sein als die übrigen SuS.

Ein Spiel zum Thema Flucht

von Axel Klein | Horst Heller | Karlo Meyer | Andreas Reinert
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Hoffen und flüchten –
      flüchten und hoffen
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  Mit editierbaren Arbeitsblättern

entwurf erscheint ab sofort auch in ei-
ner digitalen Version, die auf  allen mo-
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Abonnenten  erhalten den Zugang zur 
digitalen Version kostenlos zu ihrem 
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verschiedener Lerngruppen angepasst 
werden können.
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MATERIAL: Spiel zum Thema Flucht
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